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Die eratur ber Interk re nung ha M den en

ahren- gemehrt. Wer aufdieſem Gebiete zu tun hat, wird ede derartige
Arbeit begrüßen. Es ſeien kurz erwähnt Sei Verwaltun des Kirchen—⸗

Wien 1905 anz 0 Joh.,und Pfründenvermögens in Oeſterreich
ien 1911 anz Dannerbauer,Amtsgeſ äfte des Pfarradminiſtrators.

Praktiſches Geſchäftsbuch für den Klerus „Ober chxiſtl, Verwaltung des
Kirchen⸗ und Pfründenvermögens mit beſonderer Rückſicht auf die Ver— — niſſe der iözeſe Linz Biſchöfl Ordinariat Linz 1912 Sagmeiſter,heE Amtstätigkeit des Pfarrproviſors. Wien 1913 Fromme. Klerus⸗Kalender

alka, Formularienbuch für die Pfarrkanzlei. Graz 1915 MoſerBob Das vorliegende Handbüchlein nthält einen allgemeinen Teil und die
Abhandlung über die Verwaltung des Interkalares mit Bezug auf die Ab⸗

ung der Es iſt bereits der Codex juris canonici Und da  —
Ue Kongruageſetz vom 28 Mär 1918 berückſichtigt. Für ein praktiſches

Handbüchlein hätten einzelne iſtoriſche Erläuterungen gekürz werden
önnen, das Büchlein Gre ann überſichtli CEL geworden. Das Protokoll
ur Temporalien⸗Uebergabé hätte auf die gegenwärtigen Verhältniſſe

umgearbeitet werden ſollen Die Guldenwährung ſowie das Aufſcheinen
fründenfaſſion könnten verwirren. luchde „Stiftungsbezuges“ un der

C8 angezeigt geweſen, ETL beigegebenen Tabellen in vo  ndig
geführtes Paradigma aufzunehmen.
Der rundſa daß für die Interkalarrechnung ur der Ertrag

bn Grund und un Betracht ommt, iſt U wenig betont; Ee3 gehört
dazu auch der Ertrag des Obſtgarten nach 3ug der Auslagen ür die Pflege
Reinigung, Düngun Einwinterung. Bei der Verteilung des Interkalares

43) ſoll EeS heißen: Die Einkünfte werden Pro ata temPoris dem Vor⸗
fahren, Interkalarfonds und (ſtatt nur) dem Nachfolger

Dem Handbü  ern ſei der Erfolg gewünſcht; die gegenwärtigen
hältniſſ

1 ſcheinen C eine vollſtändige Neugeſt

altung herbeizu⸗

führen und damit eine NeuUuflage 8 veranla ſen
Linz. Florian E ch iſtl, Ordinariats⸗Sekretär.

Das Vaterunſer. Anſprachen An Soldaten, gehalten von Dr arl
ruhſtorfer, Dekan des eb Profeſſorenkollegs von Dinz.
ied He 1918, Verlag der Preßvereinsdruckerei. 1—
Dieſe acht kurzen Predigten, gedankenreich, überzeugend, kraftvoll

packend, ganz auf die Gemütsverfaſſung der Gläubigen in. der ernſten
Kriegszeit eingeſtellt, wurden vor Soldaten eines Kriegsſpitales gehalten
und haben zweifellos den Verwundeten viel ＋ und uverſi geboten;

ind ber auch NH 0  em geeignet, die religiöſe und ittliche Tüchtig⸗Ea it der bldaten imt Fe 3u erhalten Uund das Vertrauen der Daheim⸗
gebliebenen ſtärken itung 3u wünſchenſt ihnen 51 VerbreWolframs⸗Eſchenbach. Heller.
32 Von Kraft ra Epiſtelpredigten für die Sonntage des Kirchen⸗

jahres von Pfarrer Johannes nge Erſte Hälfte Von Advent bi
fingſten. III 256 S.) Breslau 191⁷. P. Aderholz⸗ Buch⸗handlung.

Es iſt reu18 zu begrüßen, daß eine kundige an den Verſuch unter⸗
nommen hat, die in den Epiſtelperikopen des katholiſchen Kirchenjahres
ſchlummernden G heben und omiletiſch auszumünzen. Der Verſu

Weeiſine Wenn auch der Auktor 19797 denäſt als gut Seimnden 5
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erſrr en m wo nuen den Spu Auktors m  w
iſt die lichochten,  tvolle, uſprech ur  o»nd Darſtellung, die einfa e„ und doe
Sprache, die edle Popularität und die praktiſche Geſtaltung er Pred
Das erkchen iſt ein ſchätzenswerter Führer Urd die EL
irchenj res ſt Hälfte

Wolframs⸗Eſchenbach. — Helle
B) Reue uflagen.

Die heiligen Sakramente der katholiſchen Kirche. Für
ſorger dogmatiſch, liturgiſch und aszetiſch Tklärt von Dr
ihr an. Allgemeine Sakramentenlehre, Taufe,
Ind Euchaͤriſtie. Dritte verbeſſerte Auflage. 5 Tauf

552) Freiburg 1918, Herder. M 13.— geb M.0
Die Sakramentenlehre von Gihr erſchien mn zwei ſtarken Bän

Herderſchen theblogiſchen Bibliothäk 1897 zum erſtenmal, 1902 in zweAuflage. Nun liegt der Band mn ritter Auflage (5 und Tauſendein Kriegskind der Ausſtattung und dem Preiſe nach, aber in ſich emn Friedenkmal prieſterlicher Wiſſenſchaft und enn Wegweiſer zu den de  de
quellen des Erlöſers Gegenüber der zweiten Auflage iſt der TexSeiten gekürzt, hauptſächlich durch Streichung von Zitaten. teſe ngentſpri der Abſicht des Verfaſſers, u erſter Linie ein Buch für Seelſo er
3 reiben, nicht emn oder ein theologiſches andbuch mit ſeſchaftlichem Apparat Neben der dogmatiſch-ſpekulativen SeiteGihr beſonders die ituraiſche un aszetiſch⸗myſtiſche Seite der Sakram
1e Dauin liegt die oſtbare igenart des herrlichen Werkes „Es möchteden in der Praxis beſchäftigten ieſter einführen in eln tieferes lebenvolles Verſtändni jener Gnadenꝛ ittel, deren 118endung ihn zeitfaſt täglich MN Anſpruch nimmt. Klarer,‚ gründlicher Einblick in den
vollen Organismus Unſerer göttlichen Sakramente ſchützt den Prieſte getoberflächliche, mechaniſche Verrichtung ſeiner heiligſten Funktionengeiſtert ihn zu treuer, freudiger, unermüdlicher Verwaltung jenerliſchen Gyadenſchätze, welche nach dem

Üsſpruche der Kirche mauxilia id.); die mächtigſten Hilfsmittel zur Rettung der SeelenFörderung eines wahrhaft chriſtlichen, das heißt übernatürlichen Gl.Aund Tugendlebens ſind.“ (Vorwort.) In der Tat iſt Sakrament 1
ähnlich ——  — ſein berühmtes eL Über das eilige Meéßopfer, —  .  — Jungbprieſterlichen Glaubenslebens Aund eine unerſchöpfliche StoffquellPredigt Untd die ſeelſorgliche Unterweiſung, weil eine Usleſe und ſtvolVerarbeitung 68 Beſten und Schönſten, 5 die großen Lehrer und
Eu

＋

E über dieſen Schatz Zer Kirche ans Licht gefördert haben V ch808 Werk jedem jungen Prieſter als Primizgeſchenk mitgeben —  — le

Linz. Seminar⸗Regens Dr GroDie Pfalmen des Breviers nebſt den Cantica zum praktiſchen
brauche überſetzt und Urz erklärt von Dr theol. Adalbert
.  r üher rofeſſor am biſchöflichen Klerikalſeminar zu Pelylin. Zw te
Auflage (XIVu. 457) Paderborn 191 Schömingh. 7.50

27  5DTheol.⸗prakt. Quartalſchrift“ III 1919. ö


